
Der ae»tsche CorMoudem.
Bailimore, den ti. Mälz ZdiAc».

SAöchenrlichc Htundsa»an.
Die dielt»» im Laufe

der deute beendigten Woche erhalten baden,

deuten aus etne sich nabende, polttifche Krisis
dm. Dte offenitiche Metnung ist entschiede»
gegen dte von Palmerston empfohlene Be
ichrankung »er Fremdengesttzk. John Bull
kann nicht degreifen. was ein Aitenia! aui

die Person d.s uanchstschen Kaljer« mit eng-
lttchrn Grsitztii gemein bad, und sieht in den i
Reklamuiivne» drr sianzvmchen Regierung
einen unvrrscham-en Eingriff in die inner,»

Angelegenheiten Albion«. England Hai seit!
undenklichen Zeilen allen politischen Flucht-
lingen ein Aiyl gewährt und die Nation war j
ssol, darauf. Napoleon hatt, vor dem Jahre

von diesem englischen Asylrechle voll.» !
Gebrauch gemacht und würde über schänoli- >
chen Berraih geklagt baden, wenn Loui« Phi-
lipp seine AuSlieserung Ausweisung be-

und die englische Regierung dieselbe be-
willig,häue, John Lull meini. Napoleon

sollr nne Beschrankung de« englischen Asyl-

rechtes iebon dc«bald nicht verlangen, weil er
nichl wissen er selbst und seim
Dynastie von diesrm Ashlrcchie wird Ge-
brauch machen müssen. Die Zeichen, welche
sich in Frankreich bemerkbar machen, sind für
die bestehende Regierung bedrohlich genug.
So viel ist erwiesen, daß die reaktionairen
Maßregeln, zu denen Napoleon sich nach dem
mlßtungemn Attentate getrieben sah, von
der Furch! diktirt waren. Erst kürzlich fuhr
las kaiserliche Hhipaar aus; drr Wagen

war von einer Mlitair-ESkorte umgeben,

da fallt ein Pistolenschuß. Das Militair zog
tofort blank und umschloß den Wagen enger.
> ie Kaiserin welche den >L-chuß fallen und
die Säbel blitze» sah. fiel mit dem Ausrufe:
Wir sind de» TodrS!" ihrem Manne ohn-

mächtig in die Arme. Mir dem Besuche der
Werkstatt»» in d't Vorstadt St. «ermain.
dte Napoleon in Begleitung eines Adjutan-
ten häufig adstaiteie, bat es vorläufig ein
Ende und wenn ter Gründer der ?ewigdau-
ernden Monaich-r' den Palast verläßt, so
geschieht die« in derselben Weise, wie man
in Frankirtch die Beruriheilteu zur Guilloti-
ne getestet, d.b unier zahlreicher, mtlitairischer
Bedeckung. Bon der Wirkung der dekreltr-
ien, reaknonairen Maßregeln, die jetzt in

vollster Krast destch'N, haben wir eine nur
unvollkommen! Vorstellung. B,kanntlich
werden .Zeitungsredakieure, welche sich er
tauben, d.» Rigierung wißbeliebige Anfich-
ien zu veröffentlichen, von der Polizei ge-
warnt und »Mii- blsondere polizeilich! Auf
ficht gestillt. Bei einer Wiederholung dessel-
ben Vergehens mach, die Regierung den Zei-
tungen das Garaus, ass ibe
system ist ietzl auch gegen in
Anwendung gebracht; zuerst erfolg« eine Po-
iizeiliche Verwarnung und wenn das nicht
loyal macht Vi!Haftung und die Anklage
auf Hochverrat. Der Franzose läßt stch al-
lenfalls dlr Schrklbefingcr, nich! aber die
Zungej knebeln zrr svricht gern, und bis j,tzt
oat selbil die despolisite Regierung eines
Louis xiv, es nicht gewagt, ihm den Mund
zu veibietin. Eine andere Versugung ge-
siatte! der Polizei, jeden als de» Hochverrats
verdächtig einzuziehen, der mit einem flüchtig
gewordenen, poltitichen Verbrecher in schrift-
lichem Verkehre steht. Wenn mithin ein
Flüchtling an sine Eltern oder Freunde
schreibt, fv sind bie Empfänger der Gefahr
unterworfen, als im Verkehr mi! ihm stehend,
eingezogen und dcpmlii! zu werden. Da« ist
eine Mapegel, w.lchescldst in Nußtand nicht
durchzuzühren wäre. Unter einnn solchen
Zustande der Dinge kann die französische
Nauen es auf die Dauer nicht aushatten und
die Annahme, daß eine Rcvotution nahe be-
xorstehl. wird fast zur Gewißheit.

In der Nachbarrepudlik Meriko soll e«.
laut Nachrichten aus Euba, gleichfalls recht
bald zu einer politischen Krisis kommen.
Man meldet aus Havanna daß Santa An-
na im Begriffe steht, tn Meriko zu landen;
er soll Proklamationen und selbst schon die

Kaiserkrone t» Bcretischatt haben, um nach
setner Landung dem Belsptete des Kaiser«
Faustinus zu folgen. Wa« Wahres an dem
Gerüchte sein mag das wird die nächste Zu-

kunft lehren.
AuS Nrw Orleans traf im Laufe dieser

Woche dle Nachricht ei», daß im Staate
Mississippi etNkGeftllichaf! bestehs welche sich
ja dem Zw-cke vrreinigt hat. Sklaven von
der afrikanischen Küste hier einzuführen. Der
afrikanische Ekiavenmark! soll dergestalt
überfüllt 'ein. daß ein Neger von 25 Jahren
dort für N'l zu vaben ist. während er sich in
Louisiana mit ?!0» bis NSVU verkaufen
läßt. Der Gewinn bei diefem Handel ist
mithin ilivrm und da die Gewinnsucht hier-
bei so reich! che Nahrung finde!, so verdien!
da« Gerücht schon desbach Glauben; aber
die ?New Orleans Delta" behauptet noch
außerdem, deigleichen frisch importirte Neger
auf Plantagen in Mississippi gesehen zu ha-
den Soltie die Existenz eines so schmach-
vollen Menschenhandels bestätig! werden, W
wird die Cenl'ui Rcgierung boffenilich dem-
selben ein Ende machen, da die Einsührung
von N-gcrftlaven aus Afrika feit iM con-
siltutwnell untersag! ist. Um diese Bestim-
mung zu umgehen, wGen fie in Louisiana
das Lehrling»chstem einführen und Neger

au« Afrika importiren, welche nach einer t5.
jährigen Dienstborkeil in Freiheit gesetzt
werden sollen. Diese« Legalisiren der Neger-
Jmportirung ist nur ein anderer Name für
Negersiiaveret und wir sind gesvannt darauf,
od etn solcher Vvrwand genügt, die consti-
tutioneltt Bestimmung gegen Sklavenhandel
zu umgehen.

Die Klinsassragk ist tm dieser Woche
nichl fortgrschritten.

Annapolts, 5. März. Die Green
Spring Avenue-Bill ist in veränderter Form
sm Senate passirt worden. - Hr. Hoffman
derichtete gegen die Reparatur de» S-aatS-
werfte« in Baltimore. ?Das Geste zur In-
korporativ» der ?Bei Air und Hickory Turn-
pike' passtrte, do. zur Jncorporation der

?O!d Road Turnpike von Balto. Co.", do.
zur Verwendung der auS dem Armenhaus-
verkaufe erwachsenden Gelder zur Zahlung
von Balto. County-Schulden. do. zur In-
korporation der ?Alleghany Er. Bank."?
Da» Gesetz, zum Wiederbau der St.
Annenkirchs anzuweisen, fiel durch. Im
Haas' wurde gegen die beabsichtigte Erhö-
hung der Frachtraten der ..George'S Creel
»ohten- und Eisen Comp." peiitionirt.

Hr. GoldSborvugh stellte den Antrag zur
llnteisuchung de» ..Greenborough Bk."-Con-
irrns-, Hr. Lynch beantragte die Jneorpora
tion der ~'vttchonicS' Jnsurance-Comp.";
Hr. Ervwiey stattete einen ungünstigen Be-
richt über den Verlauf von frischem Fleische
(Green G-oeers) in Baltimore ab ; ein Ge-

setz passtrie, weiche» verbietet, daß Neger im

Poiomae Boote eignen ; ein do., daß da«

Verhältniß de« Sklaven zu seinem Herrn
unverändert bleibe; ein do. zur Eröffnung
einer neuen Avenue an der östlichen Stadl-
grenze; ein do. zum Verkaufe des Grund-
eigenthum« der St, Peterskirche in Balti-
more; ein do. zur Jncorroration der ?Md.
Kalk-Compagnie;" ein do. zu Gunsten einer
Lerwilligung für die ?Mv. StaatS-Agricul-
tur-Gesellschaft;" da« Gesetz, Ann Arundel
Eo. zur benachbarten Jurisdiltion für Bal-
timore zu machen, fiel durch; ebenso das
Gesetz z»r Erhöhung der Lvoisengebübl, wel-

che» in AnaapoU» jo viel Spektakel gemacht
Hat.

E« ist keine Aussicht vo> Handen, daß da«

Gesetz jur Vetanstaltung einer neuen Grund-
tigentduMS-Äbichätzung in Baltimore passi.
,»a»vtrd.

In WtllSil ver, erhing sich der

Prediger Walto».

Telegraphische Depelchei». !

Washingt"o n. 5. März. - Der Se-
n a t war nicht in Sitzung.
Im Hüusr d e r Re p r äse n t a n t en

sanden wenig inieressante Debatten über ver
schiedene Gesitzesvorschläqe statt.

New- ?I ork. 5. März. --Der S»rau-
dendampfer ..New Aork" lief hier heute Mit
tag mit Nachrichten au» England bi« zum
15. v. Mts. ein. Er hatte Greenock am !6.
v.rlassen.

Consol« schlössen am Samstag in London
zu 9ö5 9üj.

Da« Gerücht wiederholte sich, daß Scha
mvl sich Rußland unterworfen habe.

Am Samstag war der ausiratifchr Dpfr,

>n Soutbampton mi! IW.9W Pfd. Sti-rling
in Gold am Bord angekommen. Desgleichen
wurde ein anderi« Schiff von Australien mi!
,MOM)Pfd. Sterling in Gold aus der Höbe
von Holydead am Sonnabend angekündigt.

Harrisburg, Pa., den 3. März. -

In der heutigen Sitzung der demokratischen
staatt'Convention legte das Comite, wel
che« mit Abfassung von Beschlüssen beauf-
tragt war. einen Besckluß vor welcher er-
klärt, daß da« tn der Nebraska-Me ausge-
svrochene Prinzip, daß die Bewohner von
Territorirn die ausschließliche Controlle ib>
rer inneren Angelegenheiten haben sollen,
kte einzige Garanlte gegen die Agitation der
Nation über örtliche Institution der Staa-
ten und Territorien sei. Mehrere andere

Beschlüsse sprachen sich ,'i Gunsten der Le-
compion-Constitution unv der Regierung
ru«.

.!t e u e 8.
Towsontown, 5. März. Kreis-

Gi-richi von Baltimore Co. - Vor Richter
_ R. I. Gitting«, Staatsanwalt.

In gestriger Sitzung wurde die Bürgschaft
für Israel Lron für verfallen erklärt, da er
bei'm Aufrufen seine» Prozesses nicht er-
schien.

W. DewieS wurde de« Angriffe» auf -j.
E. Ewing schuldig bifunden und »n !iü9
Strafe nebst Kosten veruribeilt.
Eurle't, alia« Jod. Brown, ward des 'Dicb-

stähle« eines TuchrockiS und eine« Paares
Beinkleider schuldig befunden. U-iheil ver.
schoben.

Die?Laurel Faktor ien' stlid wie-
der in voller Operation.

Neueste Heldenthat derLegi»

iat u r." Der Senat unserer Gesetzgebung
hat, wie wir soeben vernehmen, den Antrag,
die 51,«MM» - Ansprüche des ?Eastern
Sbore"-VolkeS durch vom Staate geeignete
Eiscnbabn-Aktien zu decken, mit einer Stim-
me Mehrheit verworfen. Die Nacknicht wird
die Bevölkerung de« Eastern Short in große
Aufregung versetzen.

Die Metzger von La »caster haben ih-
rem allen Nachbarn Buchanan 50 Psuno
Rindfleisch alt Geschenk in'S ?weiße Haus"
geschickt.

Die republikani che Staat« - Conveniion
von Indi a n a hat am l. d. MtS, ihre
Staat«-Er»ennungen gemacht. Sie sprach

sich gleichfalls gegen die Aufnahme von Kan-
sas unter der Lecompton Constitution aus.

In New - Aort rano vorgestern Abend
eine demokratische Massenversammlung statt,
tn welcher Beschlüsse zur Ausnahme von Kan-
sas mi! der Lecomvion Constitution passtrt
wurden. Hr. R. McLane von Baltimore
befand sich unter den Rednern.

Eine Tochter de« verstorbenen Commo-
dore Per ry ist mit dem Banquier August

Belmont. früherem Gesandten im Haag, ver-
ehelicht.

Falsche Nolen. - In Nkw-?Iork
wurde ein Mann verhaftet, al« er eben eine
falsche N-Note auf die ..Rhode Island
Union Bank" in Netvport, R -1.. zu veraus-
gaben suchte.? Ein anderer Mann, Namens
F. Lev». wurde attrapirt. als er eine falsche
82 Note auf die ?ManufaeturerS' Bank von
Troy. N..A.," ausgab.

Der Gouverneur von P enn sy l va-
nien hat Btt'ihl gegeben, am 21. Mai den
der Ermordung von Hendricks schuldig be-
fundenen W, Williams zu hängen.

Das Pariser ~PayS" sagt, der Sultan
habe demNonnen-Orden .unserer lieben Frau
von Zion" Erlaubniß gegeben, die Ruinen
de» Prätorium« in Jerusalem, in welchem
Christus zum Tode verunbeilt wurde, anzu-
kaufen und in der Nähe desselben ein Kloster
zu errichten.

Der Senat der Bei. Si., oder wenigstens
dir Mehrheit desselben. scheint geneigt zu
sein, Mnmsota's Aufnahme in die Union
von der de« Staates Kans.ie abhängig zu
machen. Dieses ist insofern wichtig, als da-
durch der Sache von Douglas zwei Senato-
ren verloren gehen. Ein vorgestern einge-
reichter Bericht de« senatoriellen Justiz Co-
mite'S weis't den Anspruch de« von Minne-
sota geschickten SenaiorS Ehielt« ab.

In New - Uvrk wird da« Kirchengehen
wieder Mode. Man glaubt, daß die Krisis
daran Schuld sei. Wer wollte bei diesen
sch!>ch e>, Zeiten auch ni N lieber G läubi-
ger > iöSchu > dner sein? (At. Bl.)

Gottlob! die Jugend ist ge-
r e t te t.?Die Gcneral-Jniendanz des kv-
niglichen Thea««« in Berlin hat angeordnet,
daß vi.-!» jetzt an die Balleinpmphcn

H v . > u tragen unv ihre Röcke um vier Zoll
verlangein müssen. Also sur um vier Zoll
stand die feine Gescllichaft Berlin's vom
Rande des Verderbens?

Wenn man bedenkt, daß Orsint die
Bomben von Birmingham bis nach Paris in
seiner Tasche getragen hat. so kann man
leicht die Tragweite dieser gefährlichen
Waffe !ri»ess-n.

An Burnsivr. Pa., lebt zur Zeit ein
Cd ra da» an Alter nur wettige seines
ÄIuAUiS zählen dürfte. D?r Man» ist l I l
und die Frau lt«7 Jahre alt. Verheirathet
sind sie bereits 9!i Jahre.

Ermordung einer Frau in
New - ?tork. Maiy Ann Hilion, besser
bekannt al« Mary Stevens, würd- Dienstag
Morgen« zwischen lv und II Uhr in ihrer
Wohnung in Nr. 115, West 28. Straße, vv»
ihrem angeblichen Manne Wm. Hilion er-
schossen. Die Kugel drang in ihr linkes
Äuge und durch das ganze Gehirn. Hilion
zog im Dezember in diese Wohnung ein und
lebte mit seinem Weibe dem scheine nach im
besten Einverständnis bis ihn die Letztere
vor einiger Zeit beschuldigte, er erzeige eini-
gen Mädchen in der Nachbarschaft zu große

Auünerksamkeit. Hilion stellie dieses In
Abrede, aber sein Weib glaubte ihm nicht
und et wuidevon einer Trennung gespro-
chen. So standen die Sachen, bis gestern
ein Pistolenschuß aus ihrem Zimmer gcbvil
wurde. Hilten stürzte bald darauf in sei-
nen Hemdärmeln, ohne Hui und barfüßig
aus dem Zimmer und lief die 7. Avenue
hinauf in die 32. Straße, wo er in das Haus
einiger Freunde eintrat, seine Kleider wich-
sette und so dann wieder fortlief. Die Nach,
richt von dem Morde verbreitete sich schnell
und die Polizei der 20. Ward ve>folgte dte
Spur de» Mörders, aber derselbe konnte
nicht gesunden werden. Ungefähr um 2 Uhr
Nachmittag« at er erschien er plötzlich wieder
in seinem Hause und erzählte, er sei in Je»
sey Ctt» gewesen, u>n seine Muttei zu be.
suchen. E' wurde augenblicklich verhaftet.
Aus die Frage, was er von dem Morde wisse,
erwiederte er, seine Frau habe sich selbst er-

schoffrN, wcii er ihr erklär! habe, er werde iie
verlassen. Er giebt serner an, er sei noch im

Bette gelegen, al« er He das Pistol ergreifen

sab und da er fürchtete, sie möchte sich er-
lchltßen, sti er autgesprung>», aber bevor er
lic Verbindern konnle, habe >i da» Piiioi an
ihr linket Auge gesetzt u. abgedrückt. (Dem.)

Niw - Ao"r k. New-Aorker
Mädchen denen e» an Beschäftigung fehlte,
'rurden am Dienstag uniir der Leitung eine«
Hrn Fernham von der hii sigen Fraurnaus-

! ioanderungS - Unterstützuiigsgkscllschaft nach
! dem Westen geschickt Wen» e« ihnen nur

"esser ergehe!, al« jene» beklagenswerthen
U'eichöpikn die in Deiroi! aelandei wurdin,
aber nicht früher von der Stelle dursten, als
bis ste irgend Jemand durch Bezahlung eine«
TbrtleS der Passage auslvs'le!

Am obersten Grrtchtthofe kam vorgestern

der berüchtigte Prozeß gegen F. Seelv und
O. Jobkon wegen Mißachtung der Gericht«-
auiorüät zur Entscheidung. Seely, der Ab-
roka!, wuide zu 2 Tagen Sladtgefängniß
und I"bson, der Er Zahnarzt Ihrer britti-

schen Majestät, zu 2 Tagen Cvunlygkfängiitß
Letzterer zog svsvr! einen Brief

beivor. worin ihm das ärztliche Zeugniß
ausgestellt wird, daß seine Gesundheit die
Gifängntßluf! nicht vertragen könne. Richter
Sutherland meinte, zwei Tage würdin ihm
nichts schaden. Ich weiß, es wird mein Tod

s in. erwiderte Jobson. Ich bin vom Gr-
gen!heil überzeugt, entgegnete der Richter.
Der Anwalt Jobson's wollte einen Tag her-
unter bandeln all,in sein Versuch scheiterte
an ser Hartnäckigkeit des RichierS und die
beiden Gentlemen wanderten hinter Schloß
und Riegel. ?Würde ich nur mil dieftm
Jobst n in eine Zrlle grsperrt, dann wollte
ich schon zufrieden sein!' murmelte Seely,

der Advokat, im Abgehen.
Die Herabsetzung der Fahrpreise nach Ca-

lifornia hat bereit« eine bedeutende Zu-
iia-ime der Passagiere bewirkt. Oer morgen
abgehende Dumyfer ?Moses Tavlor" bal
keinen Raum mehr und e« wird wahrschein-
lich an demselben Tage noch ei» zweiter
Dampfer, der, St. Lout«". absegeln. Beide
Fahrzeuge nehme» beiläufig 10'»'Passagiere
mit, während der am lir. d. M abgrhende

.Norihern Light" auf wenigstens 5«»«) rech-
ati. (Stszig.j

! Eine in N ow. Aort gegebene gericht-
! liche Entscheidung macht die Bezeichnung
! .und Comp." bei dem Namen einer Firma
straffällig, wenn solche Firma keinen Com-
pagnon bat. Diese Eittscheidung erfolgle
bei einer Klage zur Zahlung einer Note, die
der Verklagte ?Fairie u. Comp." unterschrie-
ben hatt?, während gar k.in Compagnon
vorhanden ist. Die Vorgabe Fairie's. daß

I der Comt'ugiiv'.i seine in Edinburgh. Schott-
jl ii'd, wohnende Mutter sei, winde abge-

wiesrn.
Philadelphia, den 5. März,

s Selbstmord au« Eifersucht.) Gestern Vor-
mittag 9 Übr nahm sich Mad. Barni« in
d> r achten, untühaid der Federalstraße ivoha«
haft, auf solgeude gräßliche Weise das Le-
ben. - Herr und Madame Barne« wann
erst seit vier Monaten verheiralhet unt leb-
ten glücklich mit einander, bi« Mab. B. kürz-
lich von einem intimen Liebetvcrbältniß er-
fuhr, das ihr Mann vor seiner Verheirathung

mit einem anderen Mädchen gehabt hatte.
Die Frau nahm sich diese Nachricht stbr zu
Herzen und sprach mehrfach mit ihren Freun-
dinnen darüber. - Gestern früh um 9 Uhr
sagte Mad. B. zu thron Manne, der sein
Schlafzimmer noch nichi verlasse» hatte, er

möge hinuntergehen, ein Mann wünsche ihn

zu sprechen. Herr B. Sand den Mann und
hörte gleich darauf einen Pistolenschuß; er

befürchtete da» Schlimmste und lief nach ei-
nem Schranke in welchem er einen Revolver
aufbewahrte. Der Revolver war fort. Hr.
B. eilte dann in da» Bettzimmer, in welchem
er seine Frau iodt aus dem Fußboden lie-
gend fand; sie halte sich in das Her, g--
schössen, und hielt den Revolver noch in der
Hand. Herr B. verlor bei dem gräß-
lichen Anblick fast leinen Verstand, und setne
Freund? befürchteten, daß er Hand än sich
legen würde, l Dem.^

InFindlav. Ohio, gerieth eine ganze
deutsche, aus sechs Personen bestehende Fa-
milie Philipp Kraus, durch den Genuß von
Apfelbutter, die in irdenen Gefäßen aufbe-
wahrt war, von welchen sich die Glasur ge
löst halte, in Lebensgefahr. Zwei Kinder
sind bereits gestorben.

In Milton. Ky., erplodirie in der
Desiillerie von Sirader u. Kvt ein Kcffei,
wobei vier Menschen um'« Leben käme».
Zwei der Unglücklichen wurden über liui
Fuß weit geschleudert.

In St. Louis wuroe vurch die unvor-
sichtige Benutzung einer geladenen Flinte der
deutsche Knabe Heinrich Busse gelödtet.

In Sl. Louis wurde ein Mann bei der
Verausgabung von falschen 820-Nolen aus
die ?Mlssouri-Bank" veibastet.

Au« Detroit, Mich., wird berichtet!
Am letzten Freitag starb in seiner Wohnung

zu Schwartzburg in diesem Couni» der Ge«
neral Adjaiant unserer Staatsmiliz, Herr
Jod, C. Schwartz, ein alter Deutscher und
einer der ersten Ansiedier diese» Platze». Er
wurde am Sonntag unter den entsprichenden

militairifche» Feierlichkeiten beerdigt. Herr
Schwartz kam im Jahre oder 1817
nach Detroit und beschäftigtk sich vorzüglich
mit dem Pelzbandel; später ging er in da»
Land und gründete etwa Jahre zurück den
Fiecken Schwartzburg. Er lebte abwechselnd
dort und in Detroit und wurde vor eini-
gen Jahre» mit der Würde bekleidet, die er
bis zu seinem Tode tnne hatte. Es sei uns
erlaub!, hier eine Bnekrote aus dem Leben
des Verblichenen einzuschalten, die nicht ganz
ohne Interesse ist. Kurz nachdem er mit der
Würde eines Generai - Adjuianten bekleidet
worden war, machte er eine Reise nach
Deutschland und wurde unier Andern auch
dem Kaiser von Oestreich vorgest.llt, der ihn
einlud, einer Revue sein » Heere» beizuwoh-
nen. Herr Schwartz erschien bei der Revue
auf einem Pferde, welches ihm der Kaiser
gesandt hatte, und in der volle» amerikani-

schen Uniform. Dieselbe erregte des Kaiser«
Aufmerksamkeit und ließ dieser den Fremden
fragen, welchen Grad er l» der amerikani-
sche« Armee einnehme. Schwartz erwiderle,
indem er sich stolz in dir Brust warf, ee sei
Gemral-Vldjutant des Swaie» Michigan,
worauf sein Ansehen an dem östreichischen
Hose bedeutend wuchs und er mü militairi-
schen Ehren überhäuft wurde. Wir sind der
lUberzeugttug, daß dieselben weniger groß-
artig gewesen wären hätte man gewußt, daß
der Gcneral unv sein Stab die ganze Armee
des Staate« Michigan ausmachen.

Ein Wahnsinniger ci l« Mör-
der. AuS Berlin. Wisc.. wird unter dem
25. vor. MtS. folgendes berichtet: Unsere
Stadt ist heule in Folge de« gewaltsamen
Todes eines unserer Mitbürger, George E.
Wright, in große Aufregung versetzt worden.
Wright haue einen wahnsinnigen Bruder,
der in der Mittwoch Nacht das Hau« sctne«
Vater« in Brand stecken wollte, jedoch zritig
genug gefaßt und in Gewahrsam gebracht
wurde. Mann sperrte ihn in ein Zimmer,
da» als Gefängniß benutz! wurde, in der
Nacht jedoch riß er eine eiserne Stange vo»
der Thüre weg und setzte sich in Freiheit.
Sein Bruder sah ihn des andern Tage« auf
per Straße und beredete ihn, in das Gefäng-
niß zurückzukehren, wozu sich drr Wahnsin-
nige unter der Bedingung verstand, daß der
Bruder mitging. Als sie in der Jail ange-
kommen waren, ersuchte der Wahnsinnige
seinen Begleiter, das Feuer zu schüren und
als dieser sich deshalb niedergebückt hatte, er-
griff der Wahnsinnige die schon erwähnte
eiserne Stange und versetzte seinem Bruder
einen furchtbaren Schlag aus den Kcpf. so
daß der Getroffene besinnungslos hinstürzte.
In diesem Augenblick trat der Verschließer

Lear hinzu und hielt den Verrückten von >
weiteren Gewaltthaten gegen fetnen Bruder Z
ab. Olcser sta>b zwei Stuudnr nach den er-

baltenen Verlekung-ii! e> hinterläßt eine
Frau und vier Kinder.

Eine wichtig, Erfindung wird
au« Wien gemeldet. Es beißt in dem betres-
senden Artikel: ?Ein interessante« Erpert-
imnt wurde dieser Tage in der Hof- und
Staat« Druckerei gemacht.welch,», wenn der
erste glückliche Besuch einen Schluß auf die
weiteren Ereignisse gestattet, einen völligen
Umschwung im Bereich der Illustrationen
verspricht. Ein hiiiiger Lithograph. Berndt,
hat nämlich die Erfindung gemacht mit einer
Tinte, deren Erzeugung ehen sein Geheim-
niß ist, dergestali aur Stein !» zeichnen, daß
unmittelbar von diesrm ohneWeitercsSchrift-
züge g-macht werden können. Er macht mit
dieser Tintt' die Zeichnung auf den Stein, u,

nachdem er denselben mit einer gewissen Flüs-
sigkeit gkätz», erscheint die Zeichnung sofort

! erhaben uns können davon unmittelbar die

i Abzüge genommen werden. In dieser Weise
ist es möglich, eine Zeichnunn vom ersten Fe-

! dcrzug di« zum Druck in wenigen Stunden
fertig zu machen, während dies bisher eine
langwierige Arbeit von Tagen und überdies
von wehrenn Menschen war."

Detroit, Mi». (Ein Schlaukopf,)
Ein industrieller, im oberen Theile ber 7.
Ward wohnender Deutscher, war aus die

Idee gekommen, sich da« Geleise der Detroit-
und Milwaukic-E'senbabn zu einem kleinen
Ertraverdienste nutzbar zu machen. Er fer-
tigte sich etne Handkarre, deren Räder durch
Eisenblechbeschläge genau den Schienen an-
grpakt und welche man ganz und gar aus-

einandeizunehmcn und ebenso bk,M,m zu
trantportiren. als zu verstecken vermochte.
Mit dieser Karre nun machte unser smarter
Landsmann auf dem Geleise der Babn
liche Fahrten binau« in da« Land, belud
seiu Fuhrwerk mit Holz, Irieb e« l.lch! zur
Ttadt zurück und war im Stande, dasselbe
um einen billigen Preis loSiuschlagen, da
ihm der Transport nichi« kostete. Man sagt,

daß er drei Klaftern aus einmal aeiaden und
dieselben mit vieler Beguemlichkeit bierher
trgn«porlirtk. Leider mischte sich die Po-
lizei in dies Privatgeschäftchen des Deutschen
und untersagte ihm die weitere Betreibung

desselben, da er durch seine Karre leicht
eine Cnllision mil den Zügen herbeiführen
könne.

Heizbare Schliüen. Ein H.rr
Craig in Piitsburg ha! eine Art «chMten
erfunden, die einfach und zweckmäßig <?) zu-
gleich ist. Der Schlitten ist au« Eisen kon'
struirt, und wiegt kaum Pfund. Der
Fußboden ist doppelt, »nd durch denselben,

sowie durch die Rückwand ström! die Warme
eines am Vorderiheile ungebrachiin Ol'»«,
der daneben befindliche Kohlenbehälter faßt
so viele Kohlen, um den Ofen während ein,«

halben Tage« zu heizen. Was will man
mehr? Schade, daß Benjamin Franklin
nicht mehr lebt, er würde sein frühere« Ur-
theil über das Vergnügen de» Schlitlciifah-

rens gewiß lurücknehmen müssen. Er sagte
nämlich : ?Das Schlittenfahren ist ein Ver-
gnüg n gleich dem. wenn man tn einem kal-
ten Zimmer sitzt, die Füße tn eine» Kübel voll

Eiswasser steckt, und sich damit amüst, t. eine
Schnur Schell.» spielen zu lassen". (Frsr.)

Da« englische Parlament
und Louis Napoleon. Einer
Äorrespoiidenz der ..N. Ä. StSztg." entneb-
men wir Folgendes:

?Die Erlaubniß zur Einführung der ..Ver-
schwörung«- und Mordbill ' Lvid Palmer-
ston'S ist vom Unterbause mii einer Majori-
tät von 2vt> SttniMen eitheili woiden. Die
Thalsache wurde im Lande mit Erstaunen,
von der liberalen Park! n«> Bestürzung auf-
genommen.

Mit der großen Majorität vo > 2Vi)

Stimmen <2V9 gegen 9V) erklärte sich da»
Unterhau« des briltiichen PariainentS für
Einführung einer Bill, die dem kontinentalen
Polizel egimenle. dem Spionenwesen, kurz
der Verletzung der besten Rechte Englands,

Thür und Tbor öffnel und votirte es dte De-
müthigung Englandsgegenuber dem Staats-
stretchkaiser Bonaparte!

Das Mord- und VerschwöiUNgSgesetz ist
mit seinen Artikeln stillschweigend am Par-
lamenie. selbst an den entschiedensten Oppo-
sitionsrednern vorüber gegangen, insoweit
esEnglände / selbst betrifft. Schon
der erste Artikel sagt, daß ?jede Person" in
den vereinigten drei Königreichen. ob
Fremde oder Eingeborene. die irgend eine
cndere Person zu lincm Morde "sli-Ul per^
begangen dal und mit fünfjähriger Gesang-
nißstrase zu züchtigen ist.

Ich begnüge mich mit Anführung diese«
Artikels de« englischen i»i ckes sus,»-. E>-
inlhält nne so schone, ganz nach französi-
'cher, deutscher oder italienischer Polizei und
Richteiwilltür gemodelte Elastieität. daß
Slr Richard Mavne, der Londoner Pvlszei-
oirektor, damit zu einem Pariser PrüfeNen
nach bester Manier umgeschafsn wird, so-
bald Sir Richard nach eigenem Ermessen
dir Legion ftanzöstscher, öll-eichischer und
sonstiger Spione hier die Häuser einbrechen
lassen darf - denn dte Anklage
anstatt auf I»is<t<zrueluwr ermächtigt dte

Polizei ohne Warrant jede ihr belie-
bige Person in jedem Hause gewaltsam zu
e-greisen sobald al!0 die Polizei nach
eigenem Ermessen wüthen kann, wird sie mit
den ausiändische» Demagogen beginnen »nb
mit den vaterländischen aufhören. Viel-
leicht auch umgekehrt. Genug, ich habe es
alles Ernstes aussprechen hören und halte e»
für ganz richtig, daß durch das Palmerston-
sche K>i »<-'? Kusels vorläufig der Rede -

freiheit Englands eine polizeiliche Grube
gegraben wurde. Bi- lleicht faiN der Gräber
selbst hinein; vorläufig ist sie jchem Englän-
der geöffnet.

Die vorstehenden Zellen waren geschrieben,
al« ich mein Schreibpuli verließ und aus
den Straßenecken ein großes Plakat mit der

»Überschrift! O.M iuvttr»ci!>

und Mit der Unterschrift kl<!Uo>iolilu» l>"l!cr,'

fand. Der Inhalt di« Plakates ist oer eiste
Schritt aus der Bahn, die die ?Verschwö-
rungS- und Mordbill" eingeschlagen,

Ein Engländer ist e«. welcher der
Theilnahme des Attentates an Louis Napo-
leon bttchulbigt, steckbrieflich verfolgt und
aus dessen Habhasiwerdung ein Preis von
2W Pso. Sierling gesetzt wird.

Thomas Allsvp, ein -»^lit»-,-c-t u»>
Biu..t! bix< lm»Z.- wird in dem Steckbriefe
vi« Mordes mehrer Personen, deren Namn,
unbekannt sind, angeklagt und al» ein Mann
von liil Jahren, starker Complexion, rasch
sprechend, mit grauen Haaren rc. angegeben.

Zur Jnsvrmalion dtem folgendes- Tho-
mas Allsop ist Demokrat und ein einschiebe-
»er Begünstiger der unterdrückten Nationa-
litäten Europa'«. Als Orstni von Mantua
entfloh und hier ankam, schloß stch Allsop
ihm an und begleitete denfelbe» auf seiner
Rundreise in den Provinzen, wo Orsini be-
kanntlich Vorlesungen über Italien hielt.
Die Pariser Untersuchung des Attentates soll
ergeben haben, daß Allsvp mit Orstni nach
der französischen Hauptstadt kam. Nach
dem Mißiingen des Attentate« verschwand
Allsop.

Etwas verblüfft und einfältig sahen die
Gesichter derjenigen Britten au«, welche dte
polizeiliche Bescheerung an unsern Straßen-
ecken umstanden. Bisher galt e« als ein
unumstößlicher Grundsatz tm loyalen Eng-
land, daß das Gezücht der. Fürstenmörder"
lmportirte Waare und daß ein ?Englisb-
man" dessen unfähig wäre, wessen die conti-
nmtalen Demokraten fähig sind. Dieser
Glaube scheint erschüttert zu sein und nach
dieser Richtung hin wird wohl die brillische
Arroganz eiwa» nachlassen."

Äu 5 lan tt.

London. l?"'F.br. - Oer Pariser
Correspondeul dc« ?Noid" schreibt mit,>? dem
Datum de« 9.: .Da« Cadinet der Tuille-
rien glaube, daß e« gerechien Grund da!, sich
t>aiübrr zu beklagen daß man Mr. Roebuck
im Unterbaust eine so heftige Sprache ha!
führen lassen, ohne ihn zur Ordnung zu
rufen." In Erwiederung auf einige in Be-
zug aus diesen Punk! vom Grafen Perstgny
gemachie Bemerkungen ha! Lo'd Palmer-
ston versprochen, daß er im Falle drr Wie
derbolang solcher Angriffe beanlragen wolle,

daß der Redner zur Ordnung gerufen würde.

Paris, den 7. F-br. - Man ha! heute
- wie gewöhnlich die zweiundvierzig Bk-
schiüsse an den Straßenecken angeschlagen,

durch welche im September nud Oktober 42

Personen vom Assisenbofe des Seine-Depar-
tementS z» infamirenden Strafe» verur-
theilt wurden. Unter denselben befinden
sich: Mazzini, Ledru Rollin, Massarenii
uns Campanello, welche zur Deportation

verurthetlt sind.
Karlsruhe. «'.. Febr. Einem hier

verbreiteten Gerücht zusoige. wäre grstern in
Kehl ein italteiiischer Emisfair veihaf-
tet worden, bei welchem man sehr compro-
mittirende Briefe vorgefunden habni soll.
Der Verhaftete soll enüchiedene Aehnlichkeit
mit Mazzini haben, dessen Bitdniß sich i» den

Händen der Regierung befindet.
Mai n z. L. Februar. Im Lause der

Woche wurden hier zwei Italiener verhaftet,
die in dem Berkach e stehen sollen, tn das

I Pariser Complott verwickelt zu sei».
Aus Prag schreib! man der ?D. A. Z."i

Die Zahl der politischen Flüchtlinge, denen
die Rückkehr nach Oestreich gestattet worden,

bak sich wieder um Einen veriruhn. Der
Schriftsteller A. Wie « ner hat dte Er-
lrubniß erhalten in feine Heimatb zurückzu-
kehren. Unsere Regieiung beobachiet über-

I Haupt seit der allgemeinen Amnestie da«
Prinzip, daß Jedem die Rückkehr gestattet
werte, der um dieselbe »achsucht. Dle Zahl
der Flüchtlinge ist gegenwärtig »ur noch eine
sehr kl,ine.

Franksur >. a. M.. 2. F, dr. - Schon
vor einigen Jahren schlug man die Summe
der östreichischen Papiere, welche sich iu
Frankfurter Handen brfinde». aus 75 bi« x<>
Millionen Gulden an. j>tzt wird an IW Mil-
lionen wohl «ich! viel fehlen. -- <"in Anschlag,
der »m so weniger übertrieben ist, wenn wir
bedenken, daß in der kleinen Nachbarstadt
Wiesbaden erw i 5 bi« i> Millionen solcher
Wertbpapiere vorhanden sind.

Der König von Preußen bessert
sich-, d. b. seine Gcsuriobeti, Die Symptome
der Krankheit treten immer seltener hervor.
?Dte F'lturg Spandau eihäli vorgeschobene
Werke und man betrachte! nunmehr den
Plan, Berlui zu hcfeiiigtN, al» auig,hoben.

Zwischen Frankreich uns Oestreich ist
s>i dem höflichen Gtückwunsthe an Louis
Napoleon für seine LebiNSrettung ein freund
schafllichere« Verhältniß eingetreten. Das
östreich. Conglomerat alhmei wieder freier.

der Apostel der Zukunftsmusik, wild
am 25. Ma>z seine zur Einweihung de«
Grüner Domes eompoi>irte Messe in Wien
zur Aufführung bringen, Bi inerkenswerih ist,
daß rr ri? Svlofänger aus Weimar kommen
lassen muß.

In Hambuig fallirten Ed. Thiel und
Co. mit 800 MV und Jnllus Amiberg mit
üül)(ibi) M. Bco, Von Elberfeld
wird der Baiigucrot! eines Colodicilwaaren-
GUchafl« und der de» Export, Urs A. B. ge>
meldet. In der Nahe von Ppimont, Wal-
deck, fallirte das Kabrikgeschast von I. und
S. Michaelis.

Trie r. 7. Febr. Gtstern erschien der
hiesige Polizei Dir.ktor in Begleitung zweiir
Commtffaile und eines Ägente» tm Redak-
ltoiit Lolale der ?Trtcr'ften VolkSzeiiung"
und hielt eine genaue Durchsuchung nach
dem Manulcripte einer paiiser Corresvon-
eenz in wilcher die jüngsten Repressiv Maß.
regein der sranzösiichen Regierung bespro-
chen wurcen, ohne elwaS zu finde».
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